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Betrunken gegen
Poller gekracht
BURGWERBEN/AG - Der Kon-
trolle durch Beamte einer
Polizeistreife entzogen hat
sich in der Nacht zum gestri-
gen Dienstag der Fahrer
eines Pkw. Er war zuvor bei
Burgwerben angehalten
worden. Als die Beamten auf
das Auto zugingen, gab der
Fahrer Gas und flüchtete.
Bei Kriechau konnte der jun-
ge Mann gestellt werden, da
er mit seinem Wagen gegen
zwei Poller und einen Holz-
stamm gekracht war. „Die er-
heblich alkoholisierte Per-
son war ohne Führerschein
unterwegs und musste im
Klinikum eine Blutprobe ab-
geben“, teilte ein Sprecher
des Polizeireviers Burgen-
landkreis dazu mit. Entspre-
chende Ermittlungen seien
bereits eingeleitet worden.

Pkw fährt auf
Sattelzug auf
WEISSENFELS/MIT - Bei einem
Unfall auf der A 38 nahe dem
Kreuz Rippachtal ist am
Dienstagmorgen die Beifah-
rerin eines Pkw verletzt wor-
den. Laut Polizei war das
Auto in Fahrtrichtung Göt-
tingen auf einen Sattelzug
aufgefahren. Anschließend
kam der Pkw quer auf der
Fahrbahn zum Stehen. Die
A 38 musste in Fahrtrich-
tung Göttingen bis 9.15 Uhr
gesperrt werden. Pkw und
Lkw wurden bei der Kolli-
sion beschädigt. Laut Polizei
stand der Pkw-Fahrer unter
Drogeneinfluss und besitzt
keine Fahrerlaubnis. Zudem
wurden im Auto Betäu-
bungsmittel sichergestellt.
Darüber hinaus war es nicht
pflichtversichert.
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Tagesfahrt
zur Wartburg
NAUMBURG/AG - Der Regional-
verband Elster-Saale-Un-
strut der Volkssolidarität
plant für Mittwoch, 2. Au-
gust, eine Tagesfahrt nach
Eisenach mit Besichtigung
der Wartburg. Im Preis von
69 Euro sind Fahrt, Mittag-
essen und Eintritt sowie die
Führung enthalten, heißt es
in einer Mitteilung. Alle In-
teressenten werden gebeten,
sich bis zum 12. Juli in der
Geschäftsstelle des Regio-
nalverbandes in Naumburg,
Seilergasse 11, oder telefo-
nisch unter der Nummer
03445/26 16 72 anzumelden.

„Perlenort“ in
der „Taverne“
NAUMBURG/AG - In der „Taver-
ne zum 11. Gebot“ am Naum-
burger Domplatz ist am heu-
tigen Mittwoch ab 20 Uhr
das Duo „Perlenort“ zu Gast.
Jürgen Perl und Susan Ortelt
präsentieren mit Gitarre,
Querflöte und Saxofon hand-
gemachte Musik - ein ab-
wechslungsreiches Reper-
toire aus Rock-, Jazz- und
Folk-Songs.

IN KÜRZE

Unterwegsmit Frosch Rufus
KITAMaskottchen der neuen Unstrutbrücke in Burgscheidungen begleitet Kinder auf
ihrem Weg zum neuen Lebensabschnitt. Welche Rolle die „Burg-Plauderei“ spielt.

VON GISELA JÄGER

BURGSCHEIDUNGEN - Die zehn künf-
tigen Schulanfänger der Burg-
scheidungener Kindertagesstätte
„Schlosszwerge“ haben zum Be-
ginn ihres neuen Lebensab-
schnitts einen guten Freund zur
Seite. Es ist der Frosch Rufus, das
Maskottchen der neuen Burg-
scheidungener Unstrutbrücke.
Rufus wurde im vorigen Jahr
unter der Brücke „entdeckt“, wo
er mit seinen Freunden, der Fle-
dermaus und dem Krokodil, schö-
ne Tage verlebt hatte, bis der beste
Freund plötzlich verschwand. Wie
sich herausstellte, ist das Krokodil
in Hollywood inzwischen zum
Fernsehstar geworden.

Inspiration für diese Rolle gab
das spektakuläre, aber nie gefun-
dene Unstrut-Krokodil. Rufus
packte seinen Rucksack, zog ins
Dorf, spürte Dorfgeschichten auf
und fand neue Freunde, wie die
Ente Levina, die von ihren Vorfah-
ren erzählte: die sagenhafte golde-
ne Ente und ihre zwölf goldenen
Eier, die im Schloss bis heute un-
entdeckt die Zeiten überdauerten.
Nicht zuletzt fand Rufus auch im
Kindergarten unter den Kindern
viele Freunde.

Die ganze im Büchlein „Rufus
sucht neue Freunde“ aufgeschrie-
bene und mit vielen schönen
Fotos zusammengestellte Ge-
schichte vom Frosch und seinen
abenteuerlichen Erlebnissen wird
nun die Schulanfänger beim Le-
sen und Schreiben lernen beglei-
ten, und jedes Kind erhielt ein
Exemplar von Dorothea Nitzek
überreicht. Die Interessenge-
meinschaft „Burg-Plauderei“ hat-
te die Mädchen und Jungen mit
ihrer Kindergärtnerin Nicole
Scheer in die historischen Aus-
stellungsräume gleichen Namens
eingeladen. Zuvor konnten die
Kinder von Edeltraud Müller eini-
ges über den früheren Alltag der
Dorfbewohner erfahren.

Die umfangreiche Sammlung
des ehemaligen Heimatmuseums
fand 2019 in dem von der Gemein-

de zur Verfügung gestellten Ge-
bäude der ehemaligen Schulküche
neue Räume. Die Alltagsgegen-
stände einer ländlichen Küche, in
der Waschküche sowie im gemüt-
lichen „Plauder-Stübchen“ erzäh-
len selbst viele Geschichten. Die

Schulanfänger lernten einige der
Exponate näher kennen. „Wenn
wir diese Dinge nicht hätten,
wüssten wir nicht, wie die Leute
früher lebten“, so Edeltraud Mül-
ler. Ein Bügeleisen erkannten die
Kinder rasch, aber wie es ohne

Strom heiß wurde, nämlich auf
der heißen Platte des Küchen-
herds, war ganz neu. Die Lehrerin
im Ruhestand ließ die Kinder
staunen, als sie erzählte, wo die
Menschen Wasser herbekamen,
aus dem Dorfbrunnen, oder wie
das Waschgeschirr zur Körper-
pflege gehandhabt wurde.

Weitere Originalstücke waren
Holzformen, in denen die selbst
hergestellte Butter ausgeformt
wurde, eine Tortenspritze und
eine Brennschere für schöne Lo-
ckenfrisuren. Schließlich wurde
zu den zwei „beim Aufräumen
entdeckten Schätzen“ übergelei-
tet: eine goldene Schachtel mit
dem Namenszettel Rufus, dem
Brücken-Maskottchen. Dann
tauchte der uralte Koffer auf, in
dem ein großer Umschlag na-
mentlich versehene Briefe an die
Kinder enthielt.

In jedem Brief steckte das klei-
ne Buch „Rufus sucht neue Freun-
de“, aus dem zur Freude der Kin-
der Dorothea Nitzek vorlas. „Mit
Rufus werden die Kinder einen
wirklich guten Freund zur Seite
haben, wenn auf sie ein ganz neu-
er Lebensabschnitt mit der Schule
beginnt“, hoffen die Mitglieder
der Interessengemeinschaft. Von
der früheren Lehrer-Familie
Schmidt hatte die IG „Burg-Plau-
derei“ mit sieben aktiven Mitglie-
dern die Sammlung der Heimat-
stube übernommen, neu aufge-
baut und so geordnet, dass in den
Exponaten die Geschichte der frü-
heren Burgscheidungener Bewoh-
ner im Mittelpunkt steht.

Das Büchlein für die Kinder ha-
ben in liebevoller Gestaltung in
kleiner Auflage die IG-Mitglieder
Beatrice Noding und Stephan Be-
cker zusammengestellt und in
Druck gegeben. „Das Paar küm-
mert sich um alle technischen und
am Computer zu gestaltende Auf-
gaben, dafür gilt beiden ein beson-
derer Dank“, so Karin König, die
sich ebenso wie alle weiteren IG-
Mitglieder an glücklichen Kinder-
gesichtern an diesem Tag freuen
konnte.

MEDIZINGemeindenotfallsanitäter sollen den Rettungsdienst unterstützen.
DRASCHWITZ/YVE - In der Gemein-
de Elsteraue, gleich neben der
ehemaligen Schule in Draschwitz,
ist eine neue Rettungswache ein-
geweiht worden. Landrat Götz Ul-
rich (CDU) gab damit den Start-
schuss für das Pilotprojekt Ge-

Rettungswache als Kreis-Pilotprojekt
meindenotfallsanitäter im Bur-
genlandkreis. „Wir hoffen, dass
durch die Bereitstellung eines
gut ausgestatteten Rettungstrans-
portwagens manches nicht not-
wendige Ausrücken des Rettungs-
dienstes verhindert werden kann

und wir schnellere Hilfen leisten
können“, sagt Ulrich. Im Vorfeld
hatten sieben Notfallsanitäter
eine Zusatzqualifizierung ge-
macht. Zu denen gehört Andreas
Zwietz aus Etzoldshain, der zur
Einweihung sein Zertifikat er-

hielt. Die neue Rettungswache
wird von DRK und Malteser ge-
meinsam betrieben und soll täg-
lich rund um die Uhr besetzt sein.
Die Alarmierung erfolgt über die
Rettungsleitstelle des Burgen-
landkreises.

„Wasser
marsch!“ am
Weinberg
Eine einfache Rohrleitungsanlage
zur dezentralen Entnahme des
Gießwassers sowie - auf dem
obersten Plateau - erste Abschnit-
te einer Tröpfchenberegnungs-
vorrichtung (rechts) haben die
Mitglieder des Weinbauvereins
Wethau in mehrtägiger Arbeit am
Weinberg der Gemeinde geschaf-
fen. Während die Arbeitsleistung
komplett ehrenamtlich erbracht
wurde, freute sich der aktuell 29-
köpfige Verein hinsichtlich der
Kosten für die Materialbeschaf-
fung über eine „Finanzspritze“
seitens der Sparkasse Burgen-
landkreis. Die Zuwendung in Hö-
he von 500 Euro aus Zweckerträ-
gen des PS-Lotterie-Sparens
übergab Filialbereichsleiter Tho-
mas May (2. v. rechts). FOTOS: LÖFFLER

VON ALBRECHT GÜNTHER

NAUMBURG - Am Sonntag, 9. Juli,
werden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des Jungbläs-
ercamps zusammen mit allen
Interessenten ab 13 Uhr in der
Turnhalle des Naumburger
Sport- und Jugendhotels
„Euroville Hotels“ einen Ab-
schlussgottesdienst feiern. Den
musikalischen Mittelpunkt bil-
det das Bläser-Musical „Noah“,
das im Rahmen des Jungbläser-
camps der Evangelischen Kir-
che in Mitteldeutschland ein-
studiert wird.

Konzipiert für vier Chöre
„Konzipiert ist das Musical für
vier Bläserchöre in unter-
schiedlichem Schwierigkeits-
grad, so dass alle 120 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer un-
abhängig vom Leistungsstand
mitwirken können“, heißt es in
einer vom Evangelischen Kir-
chenkreis Naumburg-Zeitz
veröffentlichten Pressemittei-
lung. Unterstützt werden die
Jungbläser von Sängern,
Schauspielern und einer Band.

Das Musical wurde extra für
diesen Anlass von Arend
Fritzsch (Text) sowie von Ste-
fanie Schneider und Frank
Plewka (Musik) geschrieben.
Im Abschlussgottesdienst wird
es erstmals aufgeführt. Dazu
sind am Sonntag um 13 Uhr alle
herzlich in die Turnhalle des
Jugend- und Sporthotels „Eu-
roville“ eingeladen.

Bereits am Sonnabend wer-
den die „Groove Onkels“ im
Rahmen des Jungbläsercamps
den Percussion-Workshop „Al-
les im Eimer - Instrumente
braucht keiner“ anbieten. Und
am Abend führen sie dann ab
19.30 Uhr ihre Mülltonnen-
show auf, zu der ebenfalls Gäs-
te herzlich willkommen sind.
Der Eintritt ist jeweils frei.

Von sechs bis 73 Jahre
Als Jungbläser werden all die-
jenigen bezeichnet, die noch
Anfänger an ihrem Blasinstru-
ment sind. Das Jungbläser-
camp ist eine Initiative des
Posaunenwerkes der Evangeli-
schen Kirche in Mitteldeutsch-
land. In diesem Jahr findet das
Camp in der Zeit vom 7. bis
zum 9. Juli in Naumburg statt.
Die 120 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sind im Alter zwi-
schen sechs und 73 Jahren. Sie
kommen aus den Ländern der
mitteldeutschen Region.

KIRCHE

Jungbläsercamp
im Naumburger
„Euroville“

Musical
„Noah“ zum
Abschluss

Auf der A38 nahe dem Kreuz
Rippachtal hat sich ein Unfall er-
eignet. Dieser Pkw fuhr auf einen
Sattelzug auf. FOTO: POLIZEI

Die Vorschulkinder freuen sich mit Maskottchen Rufus und ihrer Kindergärtnerin
Nicole Scheer über die Überraschungen in der „Burg-Plauderei“. FOTOS (3): G. JÄGER


